
An alle Wagenbauer

Anmeldung zum Rosenmontagszug 2027

Liebe Zugteilnehmerinnen und Zugteilnehmer,

am 08.02.2027 ist es wieder soweit und wir würden uns freuen, Euch auch in diesem Jahr als Zugteilnehmer
begrüßen zu können.

In dieser Session freuen wir uns ganz besonders auf unser Prinzenpaar:

Prinz Martin I. von Zappes, Gipfelglück und Hemdenpracht und Prinzessin Anja Buchholdia von
Vereinslokal, Schürzenzauber und Familienbande

Gemeinsam mit unserem Prinzenpaar möchten wir einen unvergesslichen und stimmungsvollen
Rosenmontagszug erleben!

Auf den folgenden Seiten haben wir Euch eine Kurzinformation zum Bau eines Karnevalswagens mit den
wichtigsten Informationen zusammengestellt.

Um auch in dieser Session den reibungslosen Ablauf des Rosenmontagszuges zu gewährleisten, bitten wir
Euch, die zweite Seite der Anmeldung bis spätestens zum 24.01.2027 bei bei Stefan Schmitz (Bonner
Straße 50) in Buchholz abzugeben oder ausgefüllt an zugleitung@kg-buchholz.de zurückzusenden.

Mit karnevalistischen Grüßen

Stefan Dodemont
1. Vorsitzender



Anmeldung zum
Rosenmontagszug 08.02.2027

K.G. „So sind wir“ gegr. 1907 e.V. Buchholz
Bei Rückfragen: Stefan Schmitz - 0170 5 28 37 11

Hiermit melden wir uns zum diesjährigen Rosenmontagszug an:

Gruppenname:

Motto:

Anzahl der Teilnehmer:

Eigene Musik: Ja Nein

Teilnahme als: Fußgruppe (ohne Fahrzeug)

PKW/LKW mit Straßenzulassung * Kennzeichen:

Landw. Zugmaschine mit Anhänger * Kennzeichen:

sonstiges Fahrzeug *:

Fahrzeug-Eigentümer: Name:

Adresse:

Ansprechpartner: Name:

Adresse:

E-Mail:

Telefon:

Kurzinformation der K.G. „So sind wir“ gegr. 1907 e.V. Buchholz erhalten.

* Bei Fahrzeugen bitte bestätigen:

Kopie der TÜV-Zulassung oder Betriebserlaubnis liegt bei

Eine Haftpflichtversicherung für das Fahrzeug ist vorhanden.

Die Umzugsteilnahme und eine evtl. Personenbeförderung sind dem Versicherer vom Eigentümer gemeldet.

Der Fahrer hat eine gültige, ausreichende Fahrerlaubnis.

Datenschutzbestimmungen:
Ich willige ein, dass der oben genannte Verein als verantwortliche Stelle die in der Zuganmeldung erhobenen personenbezogenen Daten wie
Namen, Adresse, E-Mail-Adresse, Telefonnummerund Gruppenname ausschließlich zum Zwecke der Organisation des Rosenmontagszugs
nutzt. Eine Übermittlung von Daten an die zuständige Aufsichtsbehörde kann stattfinden. Eine Datenübermittlung an weitere Dritte findet nicht
statt. Eine Datennutzung für Werbezwecke findet ebenfalls nicht statt. Jeder Teilnehmer hat im Rahmen der Vorgaben des
Bundesdatenschutzgesetzes/Datenschutzgrundverordnung das Recht auf Auskunft über die personenbezogenen Daten, die zu seiner Person
bei der verantwortlichen Stelle gespeichert sind.

Ort, Datum Unterschrift Gruppenverantwortlicher

Bitte bis spätestens 24.01.2027 abgeben: bei Stefan Schmitz (Bonner Straße 50) in Buchholz – oder ausgefüllt per E-Mail an
zugleitung@kg-buchholz.de



Kurzinformation zum Bau eines Karnevalswagens:

Betriebserlaubnis
– Für jedes Fahrzeug sollte eine Betriebserlaubnis nach § 18 StVZO vorliegen, liegt eine solche Betriebserlaubnis nicht

vor, muss zwingend ein TÜV-Gutachten für Brauchtumsumzüge erstellt werden.

– Ohne dass bei einem Fahrzeug mit Betriebserlaubnis ein TÜV-Gutachten notwendig wird, können Sie eine
Seitenbeplankung als seitlichen Radschutz anbringen und einen Aufbau errichten, der die zulässigen Achslasten (s.
Fahrzeugpapiere) sowie die gesetzlich bestimmten Maße (Breite 2,55 m (bei Anhängern in der Land- oder
Forstwirtschaft 3,00 m), Höhe 4 m, Länge 12 m) nicht überschreitet.

Bremsausrüstung (§41 StVZO)
– Der Anhänger muss mit einer funktionsfähigen Betriebsbremse sowie mit einer Feststellbremse (Handbremse)

ausgerüstet sein. Die sog. Fallbremse, die erst bei Herunterfallen der Zuggabel wirksam wird, ist KEINE
Feststellbremse!

Einschlagbegrenzung
– Bei Anhängern mit Drehschemellenkung muss der Lenkeinschlag auf +60 Grad (bezogen auf die Geradeausstellung)

begrenzt werden.

Personenbeförderung
– Fahrzeuge, auf denen während der Veranstaltung Personen befördert werden sollen, müssen mit rutschfesten und

sicheren Stehflächen, Haltevorrichtungen, Geländer bzw. Brüstungen und Ein- bzw. Ausstiegen in Anlehnung an die
Unfallverhütungsvorschriften ausgerüstet sein.
Die Brüstungsmindesthöhe beim Mitführen von stehenden Personen beträgt 100 cm. Beim Mitführen von sitzenden
Personen oder Kindern (z.B. Kinderprinzenwagen) ist eine Mindesthöhe von 80 cm ausreichend. Ein- und Ausstiege
müssen hinten sein. Sie müssen fest am Fahrzeug angebracht sein. Leitern und Treppen sind mit ausreichenden
Haltegriffen oder Geländern zu versehen und dürfen seitlich nicht über die Fahrzeugumrisse hinausragen. Nach
Möglichkeit sollten folgende Richtwerte i.S. der Unfallverhütungsvorschriften eingehalten werden:

Stufenaufstiege:
Abstand der untersten Stufe vom Boden max. 50 cm
Abstand der Stufen max. 40 cm
Auftrittstiefe (Stufenfläche) der Stufen mind. 8 cm
Fußraumtiefe mind. 15 cm
Auftrittsbreite der Stufen mind. 30 cm
Grifflänge mind. 15 cm
Abstand Oberkante Haltegriff von der obersten Stufe mind. 90 cm

Leiteraufstiege:
Abstand der untersten Sprosse vom Boden max. 50 cm
Abstand der Sprossen max. 28 cm
Auftrittstiefe der Sprossen mind. 2 cm
Fußraumtiefe mind. 15 cm
Holmabstand mind. 30 cm
Haltemöglichkeit am oberen Leiterende, Höhe mind. 100 cm

Beladung
– Die Fahrzeuge sind so zu beladen, dass eine gleichmäßige Auslastung der Achsen gewährleistet ist und weder das

zulässige Gesamtgewicht noch die zulässigen Achslasten gem. § 34 StVZO überschritten werden. Die im Gutachten
genannte max. Personenanzahl ist unbedingt einzuhalten. Bei Fahrzeugen ohne Gutachten ist für die überschlägliche
Berechnung der Ladung sicherheitshalber von einem Durchschnittsgewicht von 80-85 kg pro Person und 20 kg pro
Person an Wurfmaterial auszugehen.

Lichttechnische Einrichtung (§49a ff StVZO)
– Die vorgeschriebenen oder für zulässig erklärten lichttechnischen Einrichtungen müssen an Fahrzeugen, die auf

örtlichen Brauchtumsveranstaltungen eingesetzt werden, vollständig vorhanden und betriebsbereit sein. Dies gilt nicht
während örtlicher Brauchtumsveranstaltungen, die auf für den übrigen Verkehr abgesperrten Strecken stattfinden (z.B.
Rosenmontagszüge).

Zulässige Höchstgeschwindigkeit
– Die Fahrzeuge müssen hinten für die zulässige Fahrgeschwindigkeit (für An- und Abfahrt) gekennzeichnet sein. Sie

kann auf 25 km/h oder auf 6 km/h (z.B. bei Fahrzeugen mit kritischem Aufbau) festgelegt werden.



Aufbau
– Alle Fahrzeugaufbauten müssen fest und sicher angebracht sein. Der Aufbau darf keine scharfkantigen Bauteile

aufweisen. Kanten und Ecken müssen deshalb einen Abrundungsradius von 2,5 mm besitzen. Beträgt die Aufbaubreite
mehr als 2,75 m, so ist diese vorne und hinten durch Warntafeln nach § 51 c StVZO (423 mm x 423 mm) zu
kennzeichnen. Damit keine Personen unter das Fahrzeug gelangen können, sollte der Seitenschutz nicht höher als 30
cm von der Fahrbahnoberfläche angebracht sein. Für die Sicherung der gelenkten vorderen Räder bietet sich eine am
Drehkranz befestigte Verplankung an.

Mindestalter
– Das Mindestalter für die Fahrzeugführer beträgt 18 Jahre!

Führerschein (§ 5 StVZO, § 6 FeV)
– Die Fahrerlaubnis der Klasse 5 gemäß § 5 StVZO in der Fassung bis 31.12.99 oder der Klasse L gemäß § 6 FeV

berechtigt zum Führen von Fahrzeugkombinationen bestehend aus Zugmaschine bis 32 km/h bauartbedingter
Höchstgeschwindigkeit und Anhänger(n), die auf örtlichen Brauchtumsveranstaltungen (§ 1 Absatz 1 Nr. 1 der 2.
StVR-AusnahmeVO) verwendet werden. Die Fahrerlaubnis der Klasse T gemäß § 6 FeV berechtigt darüber hinaus zum
Führen von Fahrzeugkombinationen bis 60 km/h bauartbedingter Höchstgeschwindigkeit.

Dies ist nur eine Kurzinformation unsererseits, es ist zu beachten, dass die folgenden beiliegenden Verordnungen in
vollem Umfang zu beachten sind!

1) Zweite Verordnung über Ausnahmen von straßenverkehrsrechtlichen Vorschriften in der Fassung vom
30.11.2018

2) Merkblatt über die Ausrüstung und den Betrieb von Fahrzeugen und Fahrzeugkombinationen für den Einsatz
bei Brauchtumsveranstaltungen in der Fassung vom 18.07.2000

Allgemeine Informationen zur Zugteilnahme:

– Die schwenkbaren Achsen der Fahrzeuge müssen an jeder Seite mit einem Mann abgesichert sein. Grundsätzlich
sollte das Gespann von mind. 4 Personen begleitet werden.

– Während dem Zug dürfen keine Flaschen, Kartons oder andere Verpackungsmaterialien von den
Wagenbesatzungen auf die Straße geworfen werden. Denken Sie hierbei bitte an die Anwohner!

– Beim Werfen der Bonbons etc. bitte darauf achten, dass diese möglichst weit an den Seiten hinausgeworfen werden,
dadurch kann vermieden werden, dass die Zuschauer zwischen und hinter den Wagen herumlaufen und nach Bonbons
suchen.
Bitte bedenken Sie auch mögliche Verletzungsgefahren durch das „Kamellenwerfen“

– Stimmungs- und Karnevalsmusik in angemessener Lautstärke ermöglicht es ALLEN Karnevalisten zu feiern

– Achtet bei der Alkoholausgabe auf das Jugendschutzgesetz
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